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terteljähelicher Abonnements Preis

Poſt Anſtalten überall nur:

Jnferate für den Cogrier werden an
genommen: Jn Leipzig in derr Halle und unſere unmiktekbaren C r 0 n e 1 C r Buchhandlung von H. Kirchner,

Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp. 09 Univerfitätsſtraße, Gewandhaus No. 4,
22 Sgr.
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Jn Magdeburg in der Creag
ſchen Buchhandlung, Breite

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher an

bei Schwetſchke) zu richten.
die Expedition des Couriers
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Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der Aten Klaſſe 93ſter Kö
nigl. Klaſſen Lotterie fiel der 1ſte Hauptgewinn von 150,000 Thlr.auf Nr. 59,831 nach Minden bei Wolfers; 1 Hauptgewinn von
50,000 Thlr. auf Nr. 6543 nach Bromberg bei George 1 Hauptgewinn
von 10,000 Thlr. auf Nr. 35,048 nach Breslau bei Schreiber 4 Gewin-
ne zu 2000 Thlr. fielen auf Nr. 8201. 29,092. 68,504 und 75,485 in
Berlin bei Borchardt und bei Seeger, nach Coblenz bei Gevenich
und nach Magdeburg bei Brauns; 33 Gewinne zu 1000 Thlr. auf
Nr. 7796. 10,092. 10,559. 11,684. 14,404. 16,001. 16,291. 18,990.
25,968. 26,950. 27,513. 44,747. 48,914. 51,527. 54,024. 54954.
56,850. 58,782. 67,645. 760,247. 72,993. 74,105. 74336. 74896.
76,6559. 78,100. 78,253. 78,451. 79,376. 81,326. 83,131. 83,950
und 84,132 in Berlin bei Burg, bei Matzdorff, bei Moſer und 6mal
bei Seeger, nach Aachen bei Kirſt, Barmen bei Holzſchuher Bres-
lau bei Bethke, bei Holſchau und 2mal bei Schreiber, Duſſeldorf
2mal bei Spatz, Elberfeld bei Brüning, Glogau bei Levyſohn, Grü-
ueberg bei Hellwig, Halle bei Lehmann, Hamm bei Huffelmann,
Jſerlohn bei Hellmann, Königsberg in Pr. bei Friedmann und bei
Heygſter, Landshut bei Naumann Liegnitz bei Leitgebel, Magdeburg
bei Elbthal, Naumburg bei Vogel, Stettin 2mal bei Wilsnach,
Stralſund bei Clauſſen und nach Tilſit bei Löwenberg; 38 Gewinne
zu 500 Thlr. auf Nr. 1758. 3300. 3347. 13,246. 14,672. 15,832.
17,985. 18,302. 26,551. 28,103. 28,632. 29,076. 31,119. 31574.
34,014. 35,960. 37,129. 39,281. 42,422. 42,795. 44,020. 46,023.
51,814. 57,309. 57,879. 59,567. 59,900. 60,393. 60406. 62,982.
83,151. 66,357. 67,571. 76,463. 79,899. 80,540. 81,307 und 82,556 in
Berlin 2mal bei Alevin, bei Aaron jun bei Burg, bei Faure, bei
WMoſer und 5mal bei Seeger, nach Breslau bei Gerſtenberg, 2mal
bei Holſchau und 3mal bei Schreiber, Cleve bei Coßmann, Cöln bei
Reimbold, Danzig bei Rotzoll, Elberfeld bei Heymer, Halle 3mal
dei Lehmann Jſerlohn bei Hellmann, Königsberg in Pr. bei Bor-
chardt und bei Heygſter, Liegnitz bei Leitgebel, Magdeburg bei Brauns
und bei Roch, Minden bei Wolfers, Poſen bei Bielefeld, Salzwe-
del bei Pflughaupt, Schweidnitz bei Scholz, Stettin 2mal bei Rolin,
Stralſund bei Elauſſen und nach Trier bei Gall; 36 Gewinne zu
200 Thlr. auf Nr. 2952. 4043. 4548. 5105. 6764. 16,594. 22,685.
25,134. 25,838. 27,026. 27,180. 27,244. 34,353. 36,565. 38,587.
39,573. 40,658. 41,257. 46,979. 48,539. 49,133. 51,254. 51352.

929. 65,099. 68,122. 68,968. 70,560. 71,151. 71,576. 73,531.
78,405. 81,351. 82,273. 83,162 und 84,802.

Berlin, den 11. Mai 1846.
Königl. General-LotterieDirektion.

Halle, Donnerstag den 14. Mai
ine Beilage.

1846.

Bekanntmachung.Bei der am heutigen Tage, unter Zuziehung der zur vormals
ſächſiſchen, jetzt preußiſchen Steuer Kredit-KaſſenSchuld verordneten
ſtändiſchen Herren Deputirten, erfolgten Verkooſung, ſowohl der im
Jahre 1764, als auch der anſtatt der unverwechſelten und ehedem
unverloosbaren Steuerſcheine im Jahre 1836, ausgefertigten Steuer
Kredit KaſſenScheine, ſind behufs deren Realiſirung im Michaelis-
Termine 1846 folgende Nummern gezogen worden.

1. Von den Steuer-Kredit-Kaſſen- Obligationen
aus dem Jahre 17634.

von Litt. A. à 1000 Thlr.
Nr. 525. 1455. 1640, 2183. 2300. 3829. 4170. 4695. 5421. 6314.

6366. 6593. 6772. 6915. 7243. 8014. 8153. 8208. 8250. 8738.,
8822. 9000. 9921. 10,047. 10,051. 10,783. 12,015. 12,261.
12,891. 13,827. 14,147. 14,333.

von Litt. B. à 500 Thlr.
Nr. 483. 1547. 1677. 2926. 3008. 3518. 3744. 4769. 5410. 5502.

6094. 6170. 6767. 6928. 7230. 7468. 7847.
von Litt. D. à 100 Thlr.

Nr. 456. 1099. 1621. 2041. 2908. 2927. 3827. 4509., 4526. 4743.
4887. 6145. 6210.

2. Von den SteuerKredit-Kaſſen-Sſcheinen
aus dem Jahre 1836.

von Litt. A. à 1000 Thlr.Nr. 183. 239. 317.
von Litt. B. à 500 Thlr.

Nr. 3. 115.
von Litt. C. à 200 Thlr.

Nr. 44. 110.
Die Realiſirung dieſer Scheine wird zu Michaelis 1846, wo de-

ren Verzinſung aufhört, bei der hieſigen Haupt Jnſtituten und
KommunalKaſſe, gegen Rückgabe derſelben mit den dazu gehörenden
Talons und Coupons, in Conventions-Gelde erfolgen.

Merſeburg den 27. April 1846.
Jm Auftrage der Königl. Haupt Verwaltung der Staats Schulden.

Der RegierungsPräſident
von Kroſigk.

Deutſchland.
Berlin, d. 12. Mai. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem Pfarrer Reumann zu Etgersleben, Regierungs-Be-
zirk Magdeburg, den Rothen Adler Orden vierter Klaſſe,



ſo wie dem Tambour Gerik vom Aten Infanterie Regi
ment die Rettungs Medaille mit dem Bande zu ver-
leihen.

Königsberg, d. 9. Mai. Bei dem hieſigen Feſtungs-
baue haben die Maurerarbeiten begonnen und es ſind zur
Zeit im Ganzen 450 Arbeiter beſchäftigt. Auf die Höhe
der Arbeiterzahl des vorigen Jahres, wo das Maximum
1500 betrug, ſoll es in dieſem Jahre nicht kommen.

Aus Schleſien, d. 8. Mai. Die Fanatiker un-
ter unſern katholiſchen Prieſtern fangen von neuem
an, ſich die ärgſten Uebergriffe zu erlauben, da ſie meinen,
die Ronge'ſche Gefahr ſei nun voruber. Folgende That-
ſache iſt ein Beweis davon. Jn einer unſerer kleinen Pro-
vinzialſtädte war in dieſen Tagen ein roömiſcher Katholik
deutſch katholiſch geworden zwei ſeiner vor einigen Jah-
ren geſtorbenen Kinder lagen auf dem katholiſchen Kirchhofe
begraben; der roömiſch-katholiſche Prieſter des Orts ſchon
längſt durch ſeinen Fanatismus gegen die Proteſtanten be
kannt, ließ jetzt dieſe Kinder ausgraben und an denjenigen
Ort des Gottesackers beerdigen, wo die Selbſtmorder lie-
gen. Die unter den meiſt evangeliſchen Einwohnern des
Orts entſtandene Gährung iſt nun groß, und gegen den
römiſchen Prieſter iſt eine Criminalunterſuchung eingeleitet
worden. Es durfte ſchwer ſein, ſolchen Fanatismus ſelbſt
aus dem römiſchen Geſichtspunkte zu rechtfertigen. Denn
wenn auch das canoniſche Recht befiehlt, die Gebeine der
Ketzer von katholiſchen Kirchhöfen durch Ausgrabung zu

und ſie wegzuwerfen, ſo waren die hier in Rede
ſtehenden Kinder doch keine Ketzer, ſondern katholiſch, viel
teicht von dem römiſchen Fanatiker ſelbſt getauft, folglich
xein roömiſch. Jedenfalls wird der Furſtbiſchof von Bres-
lau dieſen Frevel ſtreng ſtrafen; denn wenn derſelbe auch
früher bairiſcher Prieſter war, alfo aus einem Lande zu
uns kam, wo allerdings noch ſehr canoniſch verfahren wird,
indem dort nach dem wurzburger Biſchof kein Proteſtant
auf einem katholiſchen Kirchhofe begraben werden darf und
der paſſauer keinen zu Grabe läuten läßt, fo bekennt ſich
derſelbe doch zu einem aufgeklärten Katholicismus, hat den
Evangeliſchen in ſeinem Hirtenbriefe die Seligkeit nicht ab-
geſprochen, hält alſo auch das Dogma von der alleinſelig-
machenden Kirche, wie der ſächſiſche Dekan Dittrich, blos
für eine theologiſche Anſicht. Uebrigens iſt es vvoreilig,
wenn unſere Romiſchen meinen, die Gefahr des Deutſch
Katholicismus ſei für ſie voruüber. Wohl iſt der erſte En-
thufiasmus verraucht, die Erſcheinung ſelbſt iſt aber ge
blieben. Es iſt in die katholiſchen Maſſen ein Ferment da-
durch gekommen, das im Stillen fortwirkt; das Beiſpiel
des Abfalls iſt zahlreich gegeben und die Apoſtaſie hat das-
durch viel von ihren Schrecken verloren. Die maßloſen
Schmähungen von den römiſchen Kanzetn gegen die Diſſi-
denten erhalten die Aufmerkſamkeit für dieſe Angelegenheit
immer rege und entfremden die Gemaäßigten dem Fanatis-
mus immer mehr.

Aus Tarnow wird unter dem 2. Mat der Gazeta
Lwowskas geſchrieben daß von den adligen Grundſtücken
des dortigen Kreiſes kaum der Ate Theil wird beſäet wer-
den können, und zwar theils deswegen, weil die Eigenthu-
mer und die Wirthſchafts- Beamten fehlen, theils wegen
Mangels an Saatgetreide. Der Getreidehandel liegt bei
uns vollſtändig darnieder, auf unſern Martten fieht man
nur wenige Scheffel Getreide, und auch dieſes nur in klei-
nen Quantitäten, die einige Bauern bringen. Aus Schle-
en gelangten hier in dieſen Tagen ſchon das zweite Mal

bedeutende Transporte an Getreide und Meyhl zur Unter
ſtützung der Bauern an. Der Mangel an Lebensmitteln
wird mit jedem Tage fühlbarer. Aus Bochnia dagegen
wird derſelben Zeitung geſchrieben, daß ſich die Bauern
immer mehr an die Feldarbeiten begeben, und daß dort
die Getreidepreiſe gefallen ſind. (Schl. Ztg.

Frankreich.
Paris, d. 8. Mai. Die neueſten Berichte aus Algier

ſind vom 30. April. Marſchall Bugeaud meldet daß Ge
neral Juſſuf am 22. April bei Gharza eine Abtheilung der
OuledNails erreicht hatte, in deren Mitte ſich Abd-el-Ka-
der befand. Bei Annäherung der franzöſiſchen Truppen
zerſtreuten ſich die Araber; Abdel-Kader iſt abermals glück
lich entkommen.

Der Erzbiſchof von Paris, Hr. Affre, glaubte z ſei
ner Gluckwunſch Rede am Ramenstage des Königs den
Mordverſuch Lecomte's als die Frucht der irreligiöſen Leh
ren bezeichnen zu dürfen, welche von den höheren Lehran
ſtalten in die Preſſe, und von dieſer unter das Volk ver
breitet wurden. Der König ſoll die Stelle, wodurch der
Erzbiſchof abermals die Univerſität angriff und groößern
offiziellen Schutz fur die Religion in Anſpruch nahm, mit
Kraft und Würde zurückgewieſen haben, und der Cultus
miniſter ließ Hrn. Affre bedeuten, ſeine Rede werde nicht
eher im Moniteur« erſcheinen, als bis er ſich dazu ver
ſtehe, die anſtößigen Stellen zu ſtreichen. Bis jetzt ſcheint
Letzterer zu dieſem Zugeſtandniß nicht geneigt.

Vermiſchtes.
Berlin. Die neuen Steuergeſetze Englands fan-

gen ſchon an, ihre nachtheiligen Wirkungen bei uns zu aäu
ßern. Mecklenburg war bisher unſere Butter- und Fleiſch
tammer. Fortwährend ſah man die Straße von WMecklen-
burg her mit großen, beſonders dazu erbauten Wagen be
fahren auf denen uns der größte Theil unſers Bedarfs
an gemäſteten Schweinen zugeführt ward. Ebenſo war es
Mecklenburg, welches uns faſt allein mit Butter verſorgte,
denn nirgends wird die Biehzucht, mit allem was dahin
gehöort, ſo umfangreich betrieben, als auf den Gutern in
Mecklenburg. Das hat jetzt faſt ganz aufgehört. Meckleu
burg führt uns jetzt kein Schlachtvieh und keine Butter
mehr zu der Handel damit hat ſich jetzt ausſchließlich nach
England gewendet, wo dieſe Artikel nach Peels neueftem
Sinanzplane ſteuerfrei eingeführt werden, während bei uns
z. B. ver Centner Butter z Thlr. Eingangsſteuer zahlt,
das Schlachtvieh aber noch überdies beim Einbringen in
Berlin, der Schlachtſteuer unterliegt. Die Folge davon iſt,
daß Fleiſch und Butter bereits bedeutend im Preiſe geſtie-
gen ſind, dargeſtalt, daß man irgend genießbare Butter ſchon
jetzt mit 9 Syr. bezahlt.

Am 5. Mai Abends gegen 6 Uhr brach über Mainz
ein Gewitter mit ſolcher ungeheuren Gewalt aus, wie man
ſich eines ähnlichen nicht zu erinnern vermag. Das Waſf
ſer ergoß ſich in Strömen durch die Straßen der Stadt,
ſo daß man bequem mit Nachen hätte durch die ganze
Stadt fahren können, und obenauf ſch.bamm das herab
gefallene Eis in der Größe ſtarker Erbſen in ſolchen Maf
ſen, daß man hätte glauben ſollen, einen mit Eis bedeck
ten Strom vor ſich zu ſehen. Wo dies furchterliche Wert
ter ſich hingewendet hat, iſt jedenfalls die ganze Erndre
vernichtet und die Hoffuungen der Landleute anf ein rei
ches Jahr zerſtört.
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Bekanntmachungen.

Bekanntmachung
Mit Bezug auf meine Aufforderung vom

14. April d. J. (abgedruckt im 16. und
18. Stück des patriot. Wochenblatts, desgl.
im 90. und 103. Stück des Couriers) an
die hieſigen Einwohner zur Einzeichnung
ihrer innerhalb und außerhalb Halle
im Jahre 1826 gebornen Söhne in die
Stammrolle, werden nun auch alle die
jenigen jungen Leute, welche ſich
nur temporär in irgend einem Geſinde-
dienſte, oder als Gehülfen, Geſellen, Lehr-
burſchen hierſelbſt aufhalten und außer-
halb hieſiger Stadt im Jnlande
a) in dem Zeitraum vom 1. Januar bis

ult. December 1826 geboren find,
dieſes Alter bereits überſchritten, ſich

aber noch nicht vor einer Kreis-Aus-
hebungs Behörde zur Muſterung geſtellt
haben, endlich

c) ſich zwar geſtellt, über ihr Militair
Dienſtverhältniß zur Zeit jener frühern
Geſtellung wegen zeitiger körperlicher
Unbrauchbarkeit einſtweilige Be-
rückſichtigung, aber noch keine feſte
Beſtimmung erhalten haben,

hierdurch aufgefordert, ſich Behufs der
Eintragung in die Stammrolle mit den
über ihr Alter ſprechenden, Und
etwanige frühere Beſtimmungen
über ihr Militair- Verhältniß be-
urkundenden Atteſten verſehen,
den 22., 23. u. 25. Mai d. J.

jedesmal Vormittags von 8 12 Uhr auf
dem Rathhauſe bei dem Herrn Stadtrath
Adlung perſönlich zu melden, um dem
nächſt der Königl. Kreis-Erſatz- Kommiſſion

vom 15. bis I8. Juni d. J-
vorgeſtellt werden zu können.

Wird der gegenwärtigen Aufforderung
wngeachtet die Anmeldung verſäumt, ſo
zieht dies geſetzlich die Folge nach ſich, daß
die nicht angemeldeten, demnächſt aber doch
aufgefundenen Jndividuen, im Fall ihrer
körperlichen Tüchtigkeit zum Militairdienſt,
ohne Rückſicht auf die bei der Looſung auf
Ke fallende Nummer, vor den übrigen
Militairpflichtigen zum Dienſt eingeſtellt
werden weshalb ich die Dienſtherrſchaften,
Lehrherren und Meiſter veranlaſſe, ihre
resp. Dienſtboten Geſellen und Lehrlinge
zu obiger Verpflichtung anzuhalten.

Die hierſelbſt ſich aufhaltenden außer
dald Halle gebornen Studirenden
und Gymnaſiaſten, welche die Vergün-
ſtigung des jährigen freiwilligen, Militair-
dienſtes bereits nachgeſucht und erhalten
baben, berührt übrigens dieſe Aufforderung
nicht, da denſelben aus dem erhaltenen
Meldungsatteſt das Erforderliche bekannt
fein muß.

Halle, den 9. Mai 1846.
Der Oberbürgermeiſter Bertram.
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Nothwendige Subhaſtation.
Königl. Preuß. Land und Stadt-

gericht zu Zeitz.
Folgende dem Albert Stephan zu

gehörigen Grundſtücke:

A. Das sub Nr. 11. Vol. I. pag. 161
des Hypothekenbuchs von Raabe eingetra-
gene zum Dorfe Raabe gehörige Gut an
Haus und Wirthſchaftsgebäuden, nebſt
pertinenzialiter dazu geſchlagenen Feld und
Holzgrundſtücken, die Heerpaucke genannt,
e 45--49 des Brandkataſters, abgeſchätzt
au

11,610 Thlr. 25 Sgr.
B. Das in der Großoſtdaer Flur bele

gene, unter Nr. 23 des Hypothekenbuchs
über walzende Grundſtücke der Großoſidaer
Flur eingetragene Grundſtück; als:

Nr. 1 an der Elſter, unter dem Ober-
mühlenwehre 3 Acker Wieſe und Wei-
dicht, taxirt auf

1200 Thlr.
zufolge der
Bedingungen in unſerer Regiſtratur ein
zuſehenden Taxe, ſollen

am 14. October d. J. Vormittags
11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt wer-
den.

Freiwillige Subhaſtation.
Das zu Wansleben im Manngsfelder

Seekreife belegene, im Hypothekenbuche
vom gedachten Orte Vol. II. VFol. 13 ein-
getragene Anſpännergut, mit Wohn und
Wirthſchafts Gebäuden, Garten, Kabeln

und circa 163 Magdeburger Morgen Acker,
größtentheils Weizenboden, ſoll erbtheilungs-
halber in freiwilliger Subhaſtation verkauft
werden und iſt dazu Termin auf

den 6. Juni d. J. Vormittags
11 Uhr

im Gute zu Wanssieben ſelbſt angeſett, zu
welchem beſitz- und zahlungsfähige Kauf-
luſtige hierdurch eingeladen werden.

Schraplau, den 20. Aprib 1846.
Adlich v. Waldenburg'ſches Patrimonial-
Gericht Etzdorf mit dem Unter Amte

Schraplau.
en J S J

Als ein anerkannt zweckmäßige s
Huülfsbuch beim Studium der Bo-
tanik und bei botaniſchen Excur-
ſionen iſt zu empfehlen:

Petermann, I. W. S., Ta-ſchenbuch der Botanik. Mit
300 Abbildungen auf 12 Tafeln.
12. gebunden Preis 2 Thaler.

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen.

Renger'ſche Buchhandlung in Leipzi

nebſt Hypothekenſchein und

Jn meinem Verlage iſt erſchienen

DieEpochen der Geſchichte
der Menſchheit.

Eine hiſtoriſch philoſophiſche Skizze
von

Dr. C. F. Apelt,
außerordentlichem Profeſſor zu Jena.

2. Band. 29 Bogen. gr. 8. Preis 2 Rthtr,
(Eine ſehr günſtige Beurtheilung dieſes Werks
erſchien bereits in Wigands Vierteljahrſchrift
„„die Epigonen 1846. 1. Band.)

Oeffentliche Reden
von

Wilhelm Ernſt Weber,
Vorſteher der Gelehrtrenſchule zu Bremen.

2. Baundchen.

296 Seiten V. Preis 22 Sgr.
Jena, den 26. Marz 1846.

E. Hochhaufen.

Bei Louis Garcke (Nulandt'sche
Buckhandlung) in Mlerseburg erschien
s0 chene

Beschreibung zweier in der
Gypsbrüchen des Sevecken-
berges bei Quedlinburg aus

gegrabenen colossalen
Rhinocerosschädel

Von
Dr. t. G re be

Alit einer Tafel Abbildungen
gr. geh 12 Sgr.

—TTZZI r endenSo eben iſt erſchienen und durch alle
Buchhandlungen zu beziehen

Geſchichte der Auflöſung
der

Jeſuiten Congrega tionen
in Frankreich

im Jahre 1845.
Nach den beſten Materiglien und unter Be

nutzung handſchriftlicher Quellen
bearbeitet von

Du d ww i g Hahn
Gr. 8. Geh. 1 Thlr. 10 Ngr.

Die ausführliche Darſtellung eines Streites,
in welchem einerſeits die Politik einer Partes,

deren Wunſche und Unternehmungen im Grun-
de uberall, in Deutſchland wie in Frankreich
dieſelben ſind andererſeits die religiösſe Ge
ſetzgebung und Politik eines der wichtigſten
Länder zu beleuchten iſt, kann nicht ver

fehlen die Aufmerkſamkeit Aller in Anſpruch
zu nehmen, welche den großen Fragen der Ge
gen wart eine ernſte Aufmerkſamkeit ſchenken.

Leipzig, im April 1846.
Brockhaus Avengrius,
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HagelſchädenVerſicherungs- Geſellſchaft zu Erfurt.
Genehmigt durch des Königs von Preußen Majeſtät mittelſt Allerhöchſter

Kabinets-Ordre vom 14. Februar 1845.
Dieſe ihren Hauptprinzipien nach auf Gegenſeitigkeit und Oeffentlichkeit gegründete

Anſtalt Seitens des Staats durch einen Deputirten der Königl. Regierung zu Er
furt und Seitens der Geſellſchaft durch ein aus fünf Mitgliedern beſtehendes Curato-
rium geleitet und beaufſichtigt fährt fort, auch in dieſem Jahre Verſicherungen ge-
gen Hagelſchäden unter den aus dem ſanctionirten Statut näher erſichtlichen Bedin-
gungen abzuſchließen und iſt dem Unterzeichneten eine Agentur derſelben für Schkeu-
ditz und Umgegend übertragen worden.

Indem ich dies zur öffentlichen Kenntniß bringe und das betr. Publikum zur
Theilnahme an dieſer Geſellſchaft ergebenſt einlade, habe ich noch zu bemerken, daß
dieſelbe am Schluſſe ihres erſten Geſchäftsjahres bereits über 900, größtentheils fünf-
jährige Mitglieder zählte und an 93 ihren vom Hagel betroffenen Theilnehmern
47,118 Thlr. 9 Sgr. 7 Pf. zu vergüten im Stande war.

Statuten und alle übrigen Verſicherungspapiere der Geſellſchaft können bei mir
in Empfang genommen und der Rechnungsabſchluß von 1845 eingeſehen werden auch
bin ich gern bereit, bei Anfertigung der Anträge hülfreich zur Hand zu gehen und
dann das Weitere zum Abſchluß der Verſicherungen ſchleunigſt zu beſorgen.

Die Prämien für hieſige Gegend ſind auf
2/ pCt. für Halm und Hülſenfrüchte,
1 pCt. für Oel und Handelsgewächſe und
21 pCt. für Hopfen und Taback feſtgeſtellt.

Schkeuditz, im April 1846. Carl Lindner.
MEercadier Wabres

aromatisch medicinische Seiſe.
Dieſe in der Fabrik des Unterzeichneten nach der Erfindung des verſtorbenen Mer-

cadier Fahre gefertigte Seife, über deren Vorzüge ſich die dirigirenden Herren Aerzte
der hieſigen Königl Charité, Geheimerath von Graeſe's Journal u. ſ. f. und andere
Stimmen in mediciniſchen Zeitſchriften bereits anerkennend und empfehlend geäußert
haben iſt nach den Erfahrungen der Aerzte ein ſehr heilſames Mittel gegen rheu-
matiſche und gich tiſche Affeetionen, gegen Flechten, Drüſen, Som
merſproſſen, Haurſchärfen jeder Art, ſowie gegen ſpröde, trockene und
geibe Haut. Sie erwärmt und reinigt die Haut, macht ſie geſchmeidig und weiß
Und erhält dieſelbe in friſchem und belebtem Anſehen. Als Teilett- und Badeſeife
angewendet thut ſie die trefflichſten Dienſte. Eine Niederlage dieſer Seife habe ich
der Papierhandlung Th. Henning in al Leipzigerſtraße Nr. 327, über
geben wo dieſelbe in grün bedruckten Päckchen, à Stück 5 Sgr. mit der Dr. Graefe-
ſchen Gebrauchsanweiſung und meinem Siegel verſehen, verkauft wird.

F. G. Bernhardt in Berlin.

e e e eg. Sonntag den 17. Mai ladet zum
Sternſchießen ergebenſt ein S

ge Dieskau, den 11. Mai 1846.
Eduard Petzold.c

ch S S e e W e e S
Jch erhielt einige Dutzend von mir extra

beſtellte, ſtark gearbeitete Stell-Lampen.
Ferd. Hänſchel, alte Poſt.

Bekanntmachung.
Einem geehrten Publikum die ergebene

Anzeige, daß ich im Beſitz meiner Leipziger
Meßwaaren bin, worunter ich eine ſehr
ſchöne Auswahl in wollenen und halbwol-
lenen Kleiderzeugen, ſowie die neueſten Um
ſchlagetücher offerire. Beſonders empfehle
ich für Damen die modernſten Strohhüte
in neueſter Façon, ſowie Bänder und
Blumen zu auffallend billigen Preiſen.

Wettin, den 14. Mai 1846.
L. Eichengrün.

Ein junges Mädchen, welches die Land
wirthſchaft verſteht, wünſcht auf einem

Ein mit den nöthigen Kenntniſſen be
gabter Forſtmann ſucht zu Michaelis d. J.
eine anderweitige Stellung, um ſich zu
verbeſſern.
zipalitäten wollen die Anträge gefälligſt un zu werden. Nähere Auskunft wird der
ter C. S. franco poste restante nach Herr Commiſſionair Opitz, Rathhausgaſſe

ehrenwerther

Die hierauf reflektirenden Prin Landgut als Wirthſchafterin ſofort placirt

Auf dem Königl. Sächſ. Kammergute
Oſtra, in Friedrichſtadt Dresden, wird
zur Leitung der Brennerei, welche mittelſt
Dampfmaſchine betrieben wird und auf 12
preuß. Wispel täglich eingerichtet iſt, ein
tüchtiger, in allen Zweigen der Brennerei
und im Maſchinenweſen theoretiſch und
praktiſch erfahrner Brennerei-Verwalter für
die nächſte BrennPeriode geſucht.

Außer freier Station wird demſelben ein
guter Gehalt und verhältnißmäßige Tan-
tieme vom Betriebe zugeſichert.

Portofreie Anfragen mit Beilegung
genlügender Zeugniſſe ſind an Unterzeichne
ten zu richten.

Dresden, den 9. Mat 1846.
Der Amts-Jnſpector

Portius.

Jn Gleſien ſofort kein Krähenſchie

ßen mehr. Tittel.
Die reinſchmeckendſten doppelt und ein

fach deſtillirten Branntweine (Aquavite),
ſowie feinſten Liqueure empfiehlt unter
Berechnung billiger Preiſe

C. J. Scharre am Markt.
Deſtillateur.

Alten abgelagerten Nordhäufer
Kornbranntwein empfiehlt à Quart
von 4 bis 7 Sgr. im Ganzen billiger

C. J. Scharre am Markt.
Gereinigte Branntweine zu 3, Zu u.

4 Sgr. à Quart empfiehlt
C. J. Scharre am Markt.

Kunſt Nachricht.
Donnerstag und Freitag finden die bei

den letzten Vorſtellungen auf unſerer
Bühne ſtatt, in welchen uns der Groß-
herzogl. Hofſchauſpieler Herr Wilhelm
Gerſtel aus Wiesbaden event. noch ei-
nen gediegenen Kunſtgenuß bereiten
wird. Herr W. Gerſtel (jüngerer Bru-
der des hier kürzlich mit dem verdienteſten
Beifalle aufgenommenen hamburger Ko-
mikers A. Gerſtel) wird von den ver
ſchiedenſten Seiten her als ein durchaus

und talentreicher
Künſtler bezeichnet, der namentlich als Re
präſentant der ſogenannten Charakter
rollen Vorzügliches leiſten ſoll. Möge
Herr W. Gerſtel auf unſerer Bühne die
lebhafte Theilnahme und Anerkennung fin-

den, welche er ſich bereils auf andern
deutſchen Theatern in ſo reichem Maße

Düben ſenden. Nr. 250, ertheilen,
e

erworben hat. G. Nauenburg.
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Donnerstag, den 14. Mai 1846.
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Rußland und Polen.
Die »Timesse theilen nach Privatnachrichten aus Kon-

ſtantinopel mit, daß die ruſſiſchen Truppen wieder von
Schamil angegriffen und mit großem Verluſt aus ihren
Militärſtellungen an dem Kaukaſus vertrieben worden ſeien.
Schamil ſoll jetzt an der Spitze von 40,000 Mann ſtehen.

Spanien,.
Die Nachrichten aus Madrid vom 2. Mai bringen

wenig Neues. Die Regierung hat Nachricht erhalten, daß
der Kommandant Solis zu Corunna erſchoſſen worden
iſt. Mit ihm zugleich mußten elf Offiziere der Jnſurgen-
ten den Tod leiden. Jm Uebrigen ſind die Theilnehmer
an der Revolte in Galizien, mit Ausnahme der Chefs,
durch eine Ordonnanz der Königin amneſtirt worden.

Vermiſchtes.
Punch, ein engl. ſatyriſches Blatt, meint, wenn

erſt der ſubmarine Telegraph zwiſchen Frankreich und Eng-
land gelegt wäre, ſo ſtehe es in der Macht eines Hai-
fiſches, nicht blos ſeine Beute mit ſeinen Zähnen entzwei-
zuſchneiden, ſondern auch eine koönigliche Rede, die eben
telegraphirt worden er brauche bloß den Draht entzwei-
ubeißen. Uebrigens empfiehlt Punch den Telegraphenſär Schulen: von nun an brauche ſich ein franzoſiſcher

Sprachlehrer nur an die Küſte zu ſtellen, von ihm muſſen
Drähte nach allen engliſchen Schulen gelegt werden, dann
gelangt die Belehrung aus einem Munde zu ihnen allen;
ebenſo umgekehrt mit den engliſchen Sprachlehrern.

Fonds- und Geld-Cvurs.
Berlin, den 12. Mai.

Pr. Cour.“ Pr. Cour.S. zFonds. 3 Srief. Seid. Actien. 3f Sie. Geld em.
St. Schldſch.8/, 379 PPotsd.-Mgd. 4 103
Präm. Sch.d. Obl. L. A. 497Sechandl. 877 872 Magd. Leipz. aKur u. Nm. do. do. P. Obl. 4Schldvſchr. 3 952 Br. Anhalt.) 118Brl. Stadt do. do. P. Obl.! 4 99
Obligation. 3 97 Düſſ. Elberf. 5 111s,
Danziger do. do. do. P. Obl.) 4 97 96
in Th. Rheiniſche v5Wſtpr. Pfbr./32/, 955 95 do. do. P. Obl. 1 971 96,,

Grfh. Poſ. do. 4 102 do. v. St. gar. 3 S
do. do. 33 Oberſchleſ. a. 4 11110Dſtpr. Pföbr. 31 37 962 do. Prior.

Pomm. do. 32 97 do. B.v.eing.
K. u. Rm. do. 98 975 Brl. Stettin
Schleſ. do. 3 97 97 L. A. u. B. 1183 117
do. d. Staat Magd. Hlbſt.) 4 116 sgar. Li, B. 32 95 B. Schw. Fr. Sdo. do. P. Obl.] 4 v S

Gold al marc. BVonn- Köln. 5 139Frdrchéed'or. 137 13 Niederſchl.
And. Goldm. Mk. v. eing 497
à 5 Thl. 11 11 do. Prioritätj a 97Dis conto. 3Di4 4, W.-B. C.-0.)

Eiſenbahnen.
Berlin den 10. Mai. An der heutigen Börſe wurde gemacht

Potsdam Magdeburg 103/, Br. 1021 G. MagdeburgWittenberge
971 Br. 96,, G. Berlin- Hamburg 103 Br. G. Berlin-
Anhalter Litt. B. 108 Br. 107 G. Hamburg Bergedorf
Br. G. KölnMinden 99/, Br. 98 G. Rhein. Stamm-
Prior. Br. G. Aachen Maeſtricht 96/, Br. 95 G.
Prinz Wilhelm 92 Br. G. BergiſchMärkiſche 94 Br.93 G. Stargard Poſen 94 Br. 93 G. Nieder Schleſiſche
971 Br. 96 G. Glogau-Sagan Br. G. Brieg Neiſſe

Br. G. Wilhelms-Bahn (CoſelOderberg) 92 Br. 91 G.
Sächſiſch Schleſiſche 101 Br. G. BerunKrakau 88 Br.

G. Thüringer 971 Br. 96 G. Friedrich-WilhelmsNord-
bahn 87, Br. 86 G. KaſſelLippſtadt 948/, Br. 935/. G. Leip-
zig Dresdener Br. G. Chemnitz -Rieſa 89 Br. G.
Cöthen Bernburg 90 Br. G. LöbauZittau Br. G.Sächſiſch-Baieriſche Br. 87 G. BexbachLudwigshafen 102
Br. G. Schwerin Wismar Br. G. oſtock Haenow Br. G. Altona- Kiel 111 Br. 110 G. Kopen-ſagen Regende Br. G. KaiſerFerdinandsNordbahn

r. 199 G. Wien-Gloggnitz 145 Br. G. Peſther 106 Br.
105 G. Mailand Venedig Br. 124 G. Livorno Br.G. Anſſterdam Rotterdam 108 Br. 107 G. Utrecht-Arnheim
108 Br. G. ZarskojeSelo 77 Br. G.

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß, GEelde.)

Halle, den 12. Mai.

Weizen 2 M A bie 2 10 IRoggen 1 e 16 3 11 253 9Gerſte 28 9 n 3 9Hafer 25 1Magdeburg, den 12. Mai. Nach Wispeln.)

Wetlkzen 52 56 Gerſte 2e 28Roggen 4) 45 e Hafer 24
Waſſerſtand der Saale bei Halle

am 12. Mai Abends 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 1 Zolk,
am 13. Mai Morgens 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 12 Mai: 4 Zoll unter 0.

Feemdenliſte.
Angekommene Fremde vom 12. bis 13. Mai.

Jm Kronprinzen Hr. Medizinalrath Dr. Nicolai u. Hr. Dr. Au-
guſtin a. Halberſtadt. Hr. Bergrath v. Rohr, Hr. Buchhdlr. Je
netz u. Hr. Kaufm. Ganz a. Berlin. Die Hrrnu. Kaufi. Vogel a.
Magdeburg, Figge a. Leipzig Raue a. Brandenburg. Hr. Partik,
Berger a. Cöln.

Stadt Zürich Frau OAmtm. Brandis m. Frl. Töchter a. Sauch-
ſtedt. Hr. Gutsbeſ. Baron v. Eberſtein a. Großleinungen. Hr.
Went. Grebel a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Prevoſt a. Magdeburg,
Kayſer a. Mannheim, Bartel a. Magdeburg Dörrenberg a. Opla
den Kraußkopf a. Hamburg Becker a. Berlin Schneider a. Dres
den. Hr. Oberſt Freih. v. Eberſtein a. Naumburg. Hr. Kürſchner
Günther a. Leipzig.

Engliſcher Hof: Die Hrru. Kaufl. Brenner a. Leipzig, Deeg a.
Oresden, Hr. Gutébeſ. Thümmler m. Fam. a. Meklenburg. Hr.



Partik. Haubold a. Hamburg.

Sachſe a. Nebra.

Goldnen Löwen:
mann a. Bernburg, Kroſſer a. Berlin.
Egeln.

Bekanntmachungen.
Wieſen- Verpachtung.

Die der Kirche zu St. Ulrich gehsrige,
in Paſſendorfer Aue, dem Dorfe Wörmlitz
gegenüber belegene 7 Morgen 69 Ruthen
haltende und bisher an Herrn Zumpe ver
pachtet geweſene Wieſe, ſoll anderweit auf
6 Jahre vom 1. Mai C. an den Meiſtbie-
tenden verpachtet werden.

Jm Auftrage des Wohllöblichen Kirchen
kollegii habe ich Termin zur Abgabe der
Gebote

a) auf die Soolweiden-Nutzung,
b) auf die Heu- und Grummt-Nutzung

beſonders und
c) auf die Wieſe im Ganzen,

auf
den 23. d. Mts. Vormittags 11 Uhr

in meinem Geſchäftszimmer anberaumt, und
können Pachtluſtige die Bedingungen bei
mir einſehen.

Halle, den 11. Mai 1846.
Der Juſtiz-Commiſſarius

Wilke.

Auetion.
Sonnabend den 16. Mai er. Vormit-

tags 10 Uhr, werden Leipzigerſtraße Nr,
258, in dem Hauſe des Schenkwirths Hrn.
Wenzel allhier, eine Partie Meubles,
Haus und Wirthſchaftsgeräthe und die zum
Betriebe einer Schenkwirthſchaft gehörigen
Gegenſtände, öffentlich an den Meiſtbieten
den verkauft,

Schkeuditz, den 12. Mai 1846.
Fridolin Berger,
Auctions-Commiſſar.

Elegante Reitzeuge, Kutſchgeſchirre,
Reiſekoffer und dergleichen mehr iſt zu
reellen Preiſen zu haben beim Sattlermei-
ſter Rudloff, Leipzigerſtraße, dem golde
nen Löwen gegenüber.

Streichzündhölzer
100 M. 31 bis 6 Thlr. an Wieder-
verkäufer bei V. A. Hering.

v

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe
verkauft das Rittergut Benndorf bei
Merſeburg.

Hr. Fabrikbeſ. Hanſen a. Chemnitz.
Hr. Stadtrath May a. Stettin. Hr. Paſtor Wolf a. Eilenburg.

Goldnen Ring Frau Amtm. Bach a. Eptingen.
Die Hrrn. Kaufl. Buſchke a. Magdeburg Liſte

mann a. Bremen Föckel a. Berlin Degner a. Branden.
kon. Callmann u. Hr. Berw. Kämpfe a. Frankenſtein.

Die Hrrn. Kaufl. Gottſchalk a. Magdeburg, Hoff
Hr. Ockon. Schöner a.

Schwarzen Bär: Hr. Oberförſter Schlehuber a. Michelsrieth. Hr.
Jäger Grimm a. Nordhauſen. Hr. Förſter Brandis a. Rothehütte.

burg.
Hr. Mühlenbeſ.

vert a. Barmen.
Hr. Oe-

Goldnen Kugel:

Zur Eiſenbahn

Die Hrrn. Kaufl. Muthreich a. Bleicherode, Rümpler a. Magde
Hr. Secr. Trieſelmann a. Schwerin.

Stadt Hamburg Hr. Stud. Plehn a. Heidelberg. Hr. Fabrik. Gu-
Die Hrrn. Kaufl. Mirus a. Bremen, Scheiding

u. Karg a. Berlin Lenneberg a. Mainz, Leidhold a. Naumburg,
Leib a. Köthen Pilz a. Sangerhauſen

Hr. Regiſtr.-Aſſiſt. Thauß a. Berlin.
Jacobds a. Gatterſtedt.

Die Hrrn. Kaufl. Wiedemann u. Michael a.
Braunſchweig Lehmann a. Magdeburg. Hr. Pred. Wille a. An
dorf. Hr. Oekon. Riele a. Querfurt.

Hr. Superint.
Hr. Gutsbeſ. Weinert a. Königsberg.

än. 3 2m e e

von Meyer Michaelis, gr.

Eine Partie von 1000 Stück bunt jaspirte
à 10 und I2 Sgr. pr. Stuck empfiehlt die Strohhut- Fabrik

Strohhuüte

Schlamm.

Um den vielen an mich ergangenen Wün-
ſchen und Anforderungen zu entſprechen,
habe ich Veranſtaltung getroffen daß die

Nr. 36 des Volksblattes
fortan à 1 Sgr. einzeln zu haben iſt.

R. Mühlmann.
(Brüderſtraße Nr. 225.)

Eine geſunde Amme, die viel Milch hat,
kann ſich melden bei

der Hebamme André,
Schmeerſtraße Nr. 707.

Die hier ſchon bekannten 4 Gebrü-
der Meiſter aus Tyrol werden

Freitag den 15. Mai
im Garten der Weintraube, im Ver-
ein mit dem hieſigen Stadtmuſik-
chor ein Concert geben wozu ergebenſt

einladet E. Heiſe.Entrée à Perſon 2 Sgr. Anfang 4 Uhr.

Der Rechnungs- Abſchluß von 1845 der
Kurheſſ. Allgem. Hagel-Verſi-
cherungs- Geſellſchaft liegt zur Ein-
ſicht bereit und werden Verſicherungen an-
genommen

in Merſeburg bei dem Agenten
Terppe, Kaufmann.

Gotthardtſtraße Nr. 92.

Auf einem Rittergute in der Nähe von
Querfurt kann zu Johanni d. J. ein 2ter
Verwalter placirt werden, und hat man
ſich dieſerhalb bei Herrn C. Stange in
Halle zu melden.

Den 11. Mai 1846.

Zu einem luſtigen Vergnügen, welches
die Mädchen zum Sonntag den 17. d. M.
veranſtaltet haben, ladet in deren Namen
ergebenſt ein

Weber in Hohenthurm.

Friſchen Kalk beim Mauermeiſter Lange
in der Taubengaſſe Nr. 1777.

ch

Empfehlung.
Daß die Blaſebälgesg des Herrn

Sattlermeiſter Lange in Halle wegen
ihrer Kraft und Dauer mit Recht zu em

pfeblen ſind, beſcheinige ich demſelben hier-
durch mit dem Bemerken, daß auf dem
Strohhofe Nr. 2026 ein von ihm neuge-
fertigter Balg im Gebrauche ſich bewährt,
und von Jntereſſenten beſichtigt werden
kann.

Halle, den 12. Mai 1846.
Jenſen, Mechanikus.

Ein Haus, nahe am Markte, mit 4
Stuben, ſoll ver änderungshalber verkauft
werden. Näheres bei Jordan im goldnen
Löwen.

6 Stück Blätter zu einer Malzdarre,
10 Centner altes Schmiedeeiſen, größten-
theils Wagenreife, und ein zweithüriger
eichner Kleiderſchrank iſt billig zu verkaufen

Rathhausgaſſe Nr. 253.

Eine neue Auswahl von franzöſiſchen
Tapeten, Bordüren, Landſchaften ſind zu
billigem Preiſe bis 5 Sgr. zu haben.

Fr. Kummer, Tapetenfabrik.
Halle, in der Mühlgaſſe Nr. 1041.

4000, 1500, 1000, 500, 200, 100 u.
50 Thlr. ſind auszuleihen durch Kleiſt,
gr. Klausſtraße Nr. 896.

Theater.
Donnerstag den 14. Mai. Vorletzte Vor-

ſtellung und erſte Gaſtdarſtellung des
Herrn Wilhelm Gerſtel vom Hof-
theater in Wiesbaden: Die Räuber,
Schauſpiel in 5 Akten von Schiller.
Hr. Gerſtel den Franz Moor.«

Freitag den 15. Mai. Letzte Vorſtellung
und letzte Gaſtdarſtellung des Hrn. W.
Gerſtel: Das AUrbild des Tar-
tüffe, Luſtſpiel in 5 Akten von Gutz
kow. Hr. Gerſtel den Präßſident
»Lamoignong als Gaſt.

e
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